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Wachdienst an der Küste von Langeoog

Vom 12. bis 19. Juni fand eine
gemeinsame Reise von elf Wach-
gängerInnen unseres Vereins auf
die Nordseeinsel Langeoog statt.
Dort galt es unter der Anleitung
von Wolfgang Schlotzig Wachtür-
me am Strand zu besetzen und
den Badegästen ein sichereres
Baden zu ermöglichen. Ergänzt
wurde das Team von zwei Gästen
aus dem Saarland.
Während des Aufenthalts auf der
Nordseeinsel war die Gruppe in
einer Gemeinschaftsunterkunft
untergebracht, die sowohl
Mehrbett- als auch Einzelzimmer
bot. Die Tage begannen in der
Regel gegen 8 Uhr mit einem
gemeinsamen Frühstück. Bei
dieser Gelegenheit wurde dann

auch mitgeteilt, wer an welchem
Rettungsturm eingeteilt war.
Bis zum Dienstbeginn um 9:40 Uhr
blieb noch etwas Freizeit, ehe
sich das Team auf den Weg zum
Strand machte. Auf dem Weg
dorthin führten sie stets zwei
Strandrollstühle mit, damit auch
eingeschränkte Badegäste ans
Wasser gelangen konnten.
Am Hauptturm angekommen,
begannen die ersten Aktivitäten
am Wasser. Die Gruppe hatte im
Rahmen von Rettungsübungen die
Möglichkeit, ins Meer zu gehen
und Kajak zu fahren.
Für diese Aktivitäten holten sie
die Kajaks von den Türmen West
und Ost. Gegen 11 Uhr verteilten
sich alle auf die Türme und berei-

teten uns auf den offiziellen Ret-
tungsdienst vor.
Mit Beginn der Badezeit wurden
zwei Beachflags am Strand
gesetzt, die den Badegästen
signalisierten, dass nun eine
bewachte Badezeit stattfand.
Während des Dienstes leisteten
wir verschiedenste Erste-Hilfe-
Maßnahmen; von kleineren
Versorgungen wie dem Anlegen
eines Pflasters bis hin zur
Betreuung bei Kreislaufkollapsen.
Der Dienst endete gegen 17 Uhr.
Die Abende verbrachten das Team
entweder gemeinsam in einem
Restaurant oder es wurde in der
Unterkunft ein gemeinsames
Abendessen zubereitet.
Ein Spaziergang am Strand,

insbesondere bei Sonnenunter-
gang, rundete viele der Tage ab.
Während der Woche auf Lange-
oog lag der besondere Fokus auf
praktischen Übungen mit den
Kajaks und dem Eisretter. Beim
Eisretter handelt es sich um ein
Rettungsgerät, das bei Eisunfällen
zur Bergung von Personen
eingesetzt wird und von mehreren
Personen gleichzeitig genutzt
werden kann. Gemeinsam mit der
DLRG Langeoog trainierten die
Gruppe den Einsatz dieser
Rettungsgeräte intensiv.
Besonders eindrucksvoll war
eine simulierte Rettung mit dem
Eisretter, bei der das Vorgehen
zur Rettung eines Ertrinkenden
Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2
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realitätsnah geübt wurde. Einige
mutige Rettungsschwimmer-
innen trauten sich sogar, zur
500 Meter weit entfernten
Sandbank zu paddeln oder
sogar dorthin zu schwimmen.
Natürlich wurde dies nur unter
Absicherung durchgeführt, so-
dass man sich bei Erschöpfung
an einem Kajak oder einem

Gurtretter festhalten konnte.
Durch die enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit mit der
DLRG Langeoog sind unsere Wach-
gängerInnen stark zusammenge-
wachsen. Die Woche war geprägt
von intensiver Ausbildung, Team-
geist und vielen schönen gemein-
samen Momenten - sowohl bei
der Arbeit als auch in der Freizeit.

DLRG Issum-Sevelen e. V.
Sommerferienende

Kollision
zwischen zwei Pkws
Zwei Personen
ziehen sich schwere Verletzungen zu

Katholische
Kirchengemeinde St. Anna
Issum-Sevelen

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Die Sommerferien neigen sich
dem Ende zu und damit nehmen
wir auch wieder unseren Trai-
ningsbetrieb auf.
In Rheurdt starten wir wieder am
29. August und in Issum und Alpen
am 30. August.

Bei gutem Wetter findet weiterhin
montags um 19 Uhr die Rettungs-
schwimmausbildung und mitt-
wochs um 19 Uhr das freie Schwim-
men im Spaßbad Hexenland statt,
solange das Bad geöffnet hat.
Euer Trainer-Team

Issum-Sevelen (ots) Am Mittwoch,
6. August, kam es gegen 20:15
Uhr im Kreuzungsbereich Antoni-
usstraße / Hoerstgener Straße in
Issum zu einem Verkehrsunfall. Ein
77-jähriger Mann aus Duisburg
befuhr mit einem weißen Hyundai
i30, in dem sich auch eine 68-
jährige Beifahrerin aus Duisburg
befand, die Antoniusstraße in
Fahrtrichtung Hoerstgener. Beim
Einfahren in den Kreuzungsbe-
reich übersah der Duisburger ei-
nen aus seiner Sicht von links kom-

menden und vorfahrtberechtigten
Verkehrsteilnehmenden. Bei die-
sem handelte es sich um 21-jähri-
gen Mann aus Essen, der die Hoer-
stgener Straße in Fahrtrichtung
Kamp-Lintfort befuhr. Es kam zur
Kollision der beiden Fahrzeuge,
wodurch sich die beiden Insassen
des Hyundai schwere Verletzun-
gen zuzogen und ins Krankenhaus
verbracht wurden. Der Essener
blieb unverletzt, während beide
Fahrzeuge stark beschädigt und
abgeschleppt wurden. (pp)

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
18:30 Uhr - St. Antonius Kirche:
Eucharistiefeier
Kollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in Münster
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     August,August,August,August,August, 21. 21. 21. 21. 21. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
10 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Eu-
charistiefeier
11 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Tauf-
feier, getauft werden die Kinder
Aurélie Back, Wiesenweg, Zola
Schmetter, Bonhoefferstraße, Lino
Kempe, An de Klump und Theo
Kempe aus Nieukerk.
Kollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in MünsterKollekte: Domkirche in Münster
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Oermter Marienberg:
Eucharistiefeier in der Schönstatt-
Kapelle
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - St. Antonius Kirche: Eu-
charistiefeier, anschl. gemeinsa-

mes Rosenkranzgebet
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - St. Nikolaus Kirche: Ein-
schulungsgottesdienst der St. Ni-
kolaus Grundschule
10 Uhr - Ev. Kirche Issum: Ein-
schulungsgottesdienst der Brüder-
Grimm Grundschule
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - St. Antonius-Haus: Eu-
charistiefeier in der Kapelle
17 Uhr - St. Antonius Kirche: An-
dacht anlässlich des „Danke-
schön“-Treffens aller ehrenamtlich
Engagierten unserer Gemeinde
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
18:30 Uhr - St. Nikolaus Kirche:
Eucharistiefeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     August,August,August,August,August, 22. 22. 22. 22. 22. Sonn- Sonn- Sonn- Sonn- Sonn-
tag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreistag im Jahreskreis
10 Uhr - Auswärts: Eucharistiefei-
er anlässlich des Bezirksschützen-
festes der Oermter Bruderschaft
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Christliche Gemeinde Issum
Mühlenstraße 10 b

auf dem Mehrgenerationenplatz
in Oermten
Aus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der GemeindeAus dem Leben der Gemeinde
Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Seelsorgeteam Sankt Anna:Anna:Anna:Anna:Anna:
Dechant Stefan Keller, Neustraße
22, Tel. 02835 445761 oder 0173
9217868
Diakon Helmut van den Berg,
Bahnstraße 4, Tel. 02835 1774
Diakon Martin Deckers, Unter-
straße 4, Tel. 02835 6848
Diakon Alfred Weggen, Vogt-von-
Belle-Platz 3, Tel. 02835 1336
Pastoralreferent Raphael Runde,
Neustraße 22, Tel. 0174 637 03 88
Pfarrbüro - Sommerferienöff-Pfarrbüro - Sommerferienöff-Pfarrbüro - Sommerferienöff-Pfarrbüro - Sommerferienöff-Pfarrbüro - Sommerferienöff-
nungszeitennungszeitennungszeitennungszeitennungszeiten
In den Sommerferien (12. Juli bis
26. August) bleibt das Pfarrbüro
montagsmorgens in Sevelen und
donnerstagnachmittags in Issum
geschlossen.
DankDankDankDankDankeschön-Teschön-Teschön-Teschön-Teschön-Treffenreffenreffenreffenreffen
Zu einem Dankeschön-Treffen sind
alle ehrenamtlich Engagierten
unserer Pfarrei St. Anna herzlich
am Freitag, 29. August, eingela-
den. Beginnen werden wir um 17
Uhr mit einer Andacht in der St.
Antonius Kirche. Anschließend
gibt es Essen und Trinken und ge-
selliges Beisammensein draußen
am Pfarrheim in Sevelen. Für die
Planung bitten wir um Anmeldung
im Pfarrbüro.
Seniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in SevelenSeniorentreff in Sevelen
Der Seniorentreff trifft sich nach
der Sommerpause wieder jeden
Donnerstag um 14:30 Uhr im Pfarr-
heim in Sevelen. Das erste Treffen
ist am Donnerstag, 28. August.
Kirchenvorstands- und Pfarrei-Kirchenvorstands- und Pfarrei-Kirchenvorstands- und Pfarrei-Kirchenvorstands- und Pfarrei-Kirchenvorstands- und Pfarrei-
ratswahlenratswahlenratswahlenratswahlenratswahlen
„Du bist entscheidend“„Du bist entscheidend“„Du bist entscheidend“„Du bist entscheidend“„Du bist entscheidend“: Für die
Pfarreiratswahlen und die Kir-
chenvorstandswahlen 2025 ist das
nicht nur Schlagwort, sondern
Programm. Machen sie von ihrem
Wahlrecht Gebrauch; sie ent-
scheiden über die Gremien und
diese entscheiden dann später
über das Leben in und die Zukunft
von St. Anna.
Sie erhalten die Wahlunterlagen
per Post und können dann online,
per Briefantrag oder an der Urne
am 8/9. November wählen.
KirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahlKirchenvorstandswahl
Es sind 10 Mitglieder für 4 Jahre
zu wählen.
Die Vorschlagsliste des Wahlaus-
schusses hängt in den Schaukäs-
ten aus und steht auf unserer Ho-
mepage.
Alle Wahlberechtigten haben das
Recht, die Vorschlagsliste bis zum

22. August zu ergänzen. Der Er-
gänzungsvorschlag ist gültig,
wenn er von 10 wahlberechtigten
Personen unterzeichnet und die
schriftliche Bereitschaft des Kan-
didaten vorliegt.
Wahlberechtigt ist jedes Mitglied
der Kirchengemeinde, das zum
Zeitpunkt der Wahl 16 Jahre alt
und nicht aus der Kirche ausge-
treten ist.
Wahlberechtigte Mitglieder der
Pfarrgemeinde, die im Meldere-
gister mit einem Sperrvermerk
versehen sind, stehen nicht in der
Wählerliste. Wenn sie von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen wol-
len, müssen sie sich innerhalb der
vorgesehenen Frist um eine Auf-
nahme in die Wählerliste bemü-
hen. Nur wer in der Wählerliste
eingetragen ist, kann von seinem
Wahlrecht Gebrauch machen.
Die Wählerliste wurde vom Kir-
chenvorstand geprüft und aner-
kannt. Jeder Wahlberechtigte hat
das Recht seine personenbezo-
genen Daten zu prüfen. Die Aus-
kunftsfrist beginnt am 22. August
und endet am 29. August. Aus-
kunft erhalten sie im Pfarrbüro.
PfarreiratswahlPfarreiratswahlPfarreiratswahlPfarreiratswahlPfarreiratswahl
Es können bis zu 14 Mitglieder
für 4 Jahre gewählt werden.
Die vom Wahlvorstand erstellte
Vorschlagsliste der Kandidaten
hängt in den Schaukästen aus und
steht auf unserer Homepage. Die-
se umfasst 6 Gemeindemitglie-
der, die sich bereit erklärt haben
zu kandidieren.
Weitere Kandidaten sind also
noch herzlich willkommen.
Alle Wahlberechtigten haben das
Recht, die Vorschlagsliste bis zum
22. August zu ergänzen. Der Er-
gänzungsvorschlag ist gültig,
wenn er von 10 wahlberechtigten
Personen unterzeichnet und die
schriftliche Bereitschaft des Kan-
didaten vorliegt.
Wahlberechtigt ist jedes Mitglied
der Kirchengemeinde, das zum
Zeitpunkt der Wahl 14 Jahre alt
und nicht aus der Kirche ausge-
treten ist.
Es können auch außerhalb der
Pfarrei wohnende Katholiken ihr
Wahlrecht ausüben, wenn sie am
Leben der Pfarrei aktiv Anteil neh-
men. Die Ausübung des Wahlrechts
in mehreren Pfarreien ist nicht
zulässig. Ein Antrag auf Ausübung
des Wahlrechtes in unserer Pfar-
rei kann bis zum 29. August im
Pfarrbüro beantragt werden.

Wahlberechtigte Mitglieder der
Pfarrgemeinde, die im Meldere-
gister mit einem Sperrvermerk
versehen sind, stehen nicht in der
Wählerliste. Wenn sie von ihrem
Wahlrecht Gebrauch machen wol-
len, müssen sie sich innerhalb der
vorgesehenen Frist um eine Auf-
nahme in die Wählerliste bemü-
hen. Nur wer in der Wählerliste
eingetragen ist, kann von seinem
Wahlrecht Gebrauch machen.
Die Wählerliste wurde vom Wahl-
vorstand geprüft und anerkannt.
Jeder Wahlberechtigte hat das
Recht seine personenbezogenen
Daten zu prüfen. Die Auskunfts-
frist beginnt am 22. August und
endet am 29. August. Auskunft
erhalten sie im Pfarrbüro.
Offene KirchenOffene KirchenOffene KirchenOffene KirchenOffene Kirchen
Die Vorräume unserer Kirchen
sind zum persönlichen Gebet an
der Pieta in Sevelen oder der „Im-
merwährenden Hilfe“ in Issum an
folgenden Tagen von 9 bis 17 Uhr
geöffnet:
- in Sevelen: dienstags, mittwochs
und sonntags
- in Issum: donnerstags, freitags
und sonntags
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St. öffentliche Bücherei St.     An-An-An-An-An-
tonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelentonius Sevelen
Neben neuen Bilderbüchern fin-
den Sie bei uns Romane, Krimis,
Kinderbücher, Kindersachbücher,
Tiptoi-Bücher, Jugendbücher so-
wie Hörbücher, Hörspiele und
DVDs. Die Bücherei hat an folgen-
den Tagen geöffnet:

sonntags 10:30 bis 12 Uhr, mon-
tags 17 bis 18:30 Uhr und don-
nerstags 16 bis 17:30 Uhr
An Feiertagen ist die Bücherei
geschlossen. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!
Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Is-
sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2sum, Kapellener Straße 2
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 10 bis 12:30 Uhr, Mittwoch 15
bis 17:30 Uhr, jeden 1. Samstag
im Monat 10 bis 12:30 Uhr
SCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-ShopSCHUUB Second-Hand-Shop
Haushaltswaren, in Issum,Haushaltswaren, in Issum,Haushaltswaren, in Issum,Haushaltswaren, in Issum,Haushaltswaren, in Issum,
Mittelstraße 5Mittelstraße 5Mittelstraße 5Mittelstraße 5Mittelstraße 5
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag 10 bis 12:30 Uhr, Dienstag bis
Freitag 15 bis 17:30 Uhr, jeden 1.
Samstag im Monat
10 bis 12:30 Uhr
Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-Ki-IsS Second-Hand-Shop in Se-
velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16velen, Nieukerker Straße 16
Öffnungszeiten: Montag bis Sams-
tag 10 bis 12:30 Uhr, Dienstag bis
Freitag zusätzlich
von 15 bis 17:30 Uhr
Sie möchten Ware abgeben?
Immer zu den Öffnungszeiten in
einem der Läden von Ki-IsS und in
SCHUUB.
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
E-Mail: stanna-issum@bistum-
muenster.de, Tel. 95606
in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:in Sevelen - Marienstraße 21a:
Montag und Mittwoch:
9 bis 12 Uhr
in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:in Issum - Neustraße 22:
Dienstag, Donnerstag und Freitag:
9 bis 12 Uhr, Donnerstag 15 bis
17:30 Uhr

„Wirf all deine Last auf den
HERRN! Er wird dich sicher hal-
ten. Niemals lässt er den zu Fall
kommen, der nach Gottes Willen
lebt.“ Psalm 55, 23 (Neue Genfer
Übersetzung)
Herzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommenHerzlich willkommen zu folgen-
den Begegnungen in der kom-
menden Woche:
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust

10:30 Uhr - Gottesdienst
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
17 Uhr - Jungpfadfinder/Wölflinge
19 Uhr - Pfadfinder
Auf der Internetseite christliche-christliche-christliche-christliche-christliche-
gemeinde-issum.degemeinde-issum.degemeinde-issum.degemeinde-issum.degemeinde-issum.de gibt es wei-
tere Informationen zur Gemein-
de, es stehen auch Predigten ver-
gangener Gottesdienste zum
Nachhören bereit.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Issum
Die sozialen Demokraten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Den Bauhof stärken

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ein soziales und gerechtes Issum
bei Erhaltung einer gesunden Um-
welt sind für uns wichtige Ziele in
der Gemeindepolitik. Wir freuen
uns, wenn Sie unter Anderem dazu
Ideen, Fragen oder Anregungen
haben und uns anrufen,
Am Mittwoch, den 27.08.2025Am Mittwoch, den 27.08.2025Am Mittwoch, den 27.08.2025Am Mittwoch, den 27.08.2025Am Mittwoch, den 27.08.2025
zwischen 19.00 und 20.00 Uhrzwischen 19.00 und 20.00 Uhrzwischen 19.00 und 20.00 Uhrzwischen 19.00 und 20.00 Uhrzwischen 19.00 und 20.00 Uhr
steht Ihnen das SPD Ratsmitgliedsteht Ihnen das SPD Ratsmitgliedsteht Ihnen das SPD Ratsmitgliedsteht Ihnen das SPD Ratsmitgliedsteht Ihnen das SPD Ratsmitglied
Iris Lischewski-Schmetter tIris Lischewski-Schmetter tIris Lischewski-Schmetter tIris Lischewski-Schmetter tIris Lischewski-Schmetter telefo-
nisch unter 0172 99841260172 99841260172 99841260172 99841260172 9984126 dazu
zur Verfügung.
Iris Lischewski-Schmetter freut
sich auf Ihren Anruf.

Michael Petermann Iris Lischewski-SchmetterIris Lischewski-SchmetterIris Lischewski-SchmetterIris Lischewski-SchmetterIris Lischewski-Schmetter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Seit langer Zeit steht der Bauhof
der Gemeinde Issum in der Kritik
der Issumer Bürgerinnen und Bür-
ger. Seit März 2025 liegt das vom
Rat beantragte und von der Ver-
waltung beauftragte Gutachten
einer kommunalen Beratungs-
agentur vor. In der öffentlichen
Sitzung vom 3.6.2025 wurde es
im Haupt- und Finanzausschuss
vorgestellt.
Im Zuge der vorliegenden Organi-
sationsberatung Bauhof durch die
Allevo Kommunalberatung, wur-
de festgestellt, dass für den
Bauhof der Gemeinde Issum kei-
ne definierten Zuständigkeits-
bereiche und keine klare Aufga-
bendefinition vorliegt. Für die
Beschäftigten des Bauhofs lie-
gen derzeit keine aktuellen Stel-
lenbeschreibungen vor. Daher ist
u.a. die Berechnung des Perso-
nalbedarfes nur mit Einschrän-
kung möglich und erfolgte über
allgemeine Richtwerte bzw. einen

Grün Ist: gemeinsam gut lebenGrün Ist: gemeinsam gut lebenGrün Ist: gemeinsam gut lebenGrün Ist: gemeinsam gut lebenGrün Ist: gemeinsam gut leben

interkommunalen Vergleich.
Nach unserer Auffassung sind Stel-
len- und Aufgabenbeschreibungen
eine wesentliche Grundlage für
eine moderne Personal- und Auf-
gabensteuerung und ein zentra-
les Instrument der Verwaltungs-
organisation. Um den Bauhof zu
stärken haben daher einen An-
trag an den Rat der Gemeinde
gestellt, die Verwaltung zu beauf-
tragen, entsprechende Aufgaben-
und Stellenbeschreibungen zu er-
stellen. Lesen Sie unseren Antrag
auf gruene-issum.de.

Frank Schulmeyer
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Jule Kaysers

Stammtisch für pflegende Angehörige in Straelen
Raum für Austausch und gegenseitige Unterstützung
Die Caritas-Tagespflege Straelen
lädt am Mittwoch, 27. August, um
18 Uhr, zum nächsten Stammtisch
für pflegende Angehörige ein. Ver-
anstaltungsort ist die Tagespfle-
ge an der Franziskanerstraße 10.
Eingeladen sind alle pflegenden
Angehörigen - unabhängig davon,
ob bereits eine Verbindung zur
Caritas besteht. Im Mittelpunkt
der Veranstaltung stehen nicht die
Pflegebedürftigen, sondern die
Menschen, die täglich für ihre An-
gehörigen da sind, Pflege organi-
sieren und dabei oft eigene Be-
dürfnisse zurückstellen.
Der Stammtisch bietet die Mög-
lichkeit, sich in einer offenen Run-
de mit anderen Betroffenen über
Erfahrungen, Belastungen und
auch schöne Momente im Pflege-
alltag auszutauschen. Fragen wie
„Wie geht es mir eigentlich?“
oder „Wie gehe ich mit der Situa-
tion um?“ sollen hier Raum fin-
den. Ziel ist es, sich gegenseitig
zu stärken, neue Perspektiven zu
gewinnen und das Gefühl zu ver-
mitteln, mit den Herausforderun-
gen nicht allein zu sein.
Erfahrungen aus früheren Veran-
staltungen zeigen, dass dieser
Austausch auf Augenhöhe entlas-
tend wirken und neue Impulse
geben kann. Die Teilnahme ist
kostenlos.

Tagsüber betreut das Tagespfle-Tagsüber betreut das Tagespfle-Tagsüber betreut das Tagespfle-Tagsüber betreut das Tagespfle-Tagsüber betreut das Tagespfle-
ge-Team um Leitung Dörthe Voßge-Team um Leitung Dörthe Voßge-Team um Leitung Dörthe Voßge-Team um Leitung Dörthe Voßge-Team um Leitung Dörthe Voß
(l.) bis zu 17 Senioren. Abends(l.) bis zu 17 Senioren. Abends(l.) bis zu 17 Senioren. Abends(l.) bis zu 17 Senioren. Abends(l.) bis zu 17 Senioren. Abends
können sich dann Angehörige beimkönnen sich dann Angehörige beimkönnen sich dann Angehörige beimkönnen sich dann Angehörige beimkönnen sich dann Angehörige beim
Stammtisch über ihre ErfahrungenStammtisch über ihre ErfahrungenStammtisch über ihre ErfahrungenStammtisch über ihre ErfahrungenStammtisch über ihre Erfahrungen
austauschen. Foto: Caritasverbandaustauschen. Foto: Caritasverbandaustauschen. Foto: Caritasverbandaustauschen. Foto: Caritasverbandaustauschen. Foto: Caritasverband
Geldern-KevelaerGeldern-KevelaerGeldern-KevelaerGeldern-KevelaerGeldern-Kevelaer

Eine Anmeldung ist bis zum 25.
August erforderlich bei Dörthe
Voß, Telefon: 02834 7094139. Hier
gibt es auch weitere Informatio-
nen zur Veranstaltung.
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Vor dem Schulstart in NRW
ADAC gibt Tipps für einen sicheren Schulweg
Rund 174.000 Mädchen und Jun-
gen gehen in Nordrhein-West-
falen ab dem 28. August zum
ersten Mal zur Schule.
Der ADAC in NRW empfiehlt El-
tern von Schulanfängern, den
neuen Weg rechtzeitig mit den
Kindern zu üben. „Bei der Wahl
des Schulwegs sollten Eltern
unbedingt eine Strecke mit
möglichst wenig Gefahrenstel-
len aussuchen, auch dann, wenn
die Kinder dadurch einen klei-
nen Umweg nehmen müssen“,

rät ADAC Verkehrsexperte Prof.
Dr. Roman Suthold. Denn nicht
immer sei der kürzeste Weg
auch der sicherste.
Am besten laufen Eltern den
Schulweg mit ihren Kindern
mehrfach unter realen Bedin-
gungen ab - also werktags am
Morgen und am Mittag.
„Dabei sollte man sich ausrei-
chend Zeit nehmen und
besonders Gefahren an Kreu-
zungen oder Straßenüberque-
rungen ausführlich besprechen“,

betont Suthold. Wichtig sei, dass
Eltern ihre Kinder nicht ständig
ermahnen und meckern, sondern
loben, wenn sie etwas richtig
gemacht haben. Im Rollentausch
können die Kinder ihren Eltern
den Weg zeigen und alles erklä-
ren. „Kinder lernen durch Nach-
ahmung und Beobachtung. El-
tern haben durch ihre Vorbild-
funktion deshalb eine besonde-
re Bedeutung“, erklärt Suthold.
In den ersten Schulwochen ist
es sinnvoll, das Kind noch zur
Schule zu begleiten.
Der ADAC Experte regt an, Lauf-
busse zu organisieren. Dabei ver-
sammeln sich bis zu zwölf Kinder
und gehen in Begleitung eines
Erwachsenen eine festgelegte
„Buslinie“ zur Schule.
An vereinbarten „Haltestellen“
werden alle „Laufgäste“ einge-
sammelt.
„Der Schulweg zu Fuß macht
mehr Spaß, wenn Kinder ihn ge-
meinsam zurücklegen“, sagt
Suthold.Kinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie AumillerKinder auf dem Schulweg. Foto: ADAC e.V. - Stefanie Aumiller

Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve BauerschmidtFoto: ADAC Hessen-Thüringen e.V. - Steve Bauerschmidt
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Außerdem wichtig: Für den
Schulweg immer genug Zeit ein-
planen, damit die Kinder nicht
unnötig in Stress geraten. Unter
Zeitdruck lässt die Aufmerksam-
keit nach und das Unfallrisiko
steigt. Auch die Sichtbarkeit auf
dem Schulweg ist ein großer
Faktor. Zum Schulstart ist es im
Spätsommer am Morgen zwar
noch hell, dennoch können zum
Beispiel Nebel oder Regen für
schlechte Sichtverhältnisse sor-
gen. Mit Reflektoren am Schul-
ranzen und der Kleidung oder
einer Sicherheitsweste sind Kin-
der auch bei schlechter Sicht bis
zu 140 Meter weit zu erkennen.
Zum Vergleich: In dunkler Klei-
dung werden Kinder erst ab ei-
ner Entfernung von 25 Metern
wahrgenommen.
Wenn die Erstklässler einen Teil
oder den gesamten Weg mit dem
Schulbus oder öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zurücklegen, emp-
fiehlt der ADAC in NRW, auch
diese Wege vorher mit den Kin-
dern zu trainieren. Nur in Aus-
nahmefällen sollten sie mit dem
Auto zur Schule gebracht wer-
den. „Als passive Teilnehmer auf
der Rückbank bekommen die
Kinder kein Gespür für den Stra-
ßenverkehr und seine Gefah-
ren“, weiß Suthold.
Außerdem sorgen Elterntaxis vor
den Schulen regelmäßig für cha-
otische und Verkehrssituatio-
nen. Dadurch steigt die Unfall-
gefahr.
Eine Alternative sind Elternhal-
testellen. In diesen festgeleg-
ten Zonen können Eltern den
Nachwuchs einige hundert Me-
ter von der Schule entfernt raus-
lassen und am Ende des Schul-
tages wieder abholen. In klei-
nen Gruppen laufen die Schüler
dann selbständig den restlichen
Weg zur Schule. Der gemeinsa-
me Fußweg fördert nicht nur die
Selbständigkeit im Straßenver-
kehr, sondern schafft auch sozi-
ale Kontakte.
Autofahrer sollten gerade in der
Nähe von Schulen oder in Wohn-
gebieten besonders wachsam

sein und vorsichtig fahren. Auf-
grund ihrer geringeren Körper-
größe fehlt Grundschülern häu-
fig der nötige Überblick, zudem
werden sie von anderen Ver-
kehrsteilnehmern zwischen par-
kenden Autos oder Sichthinder-
nissen, wie Mülltonnen und Glas-
containern, leicht übersehen.
Gerade jüngere Kinder können
Gefahren, Geschwindigkeiten und
komplexe Verkehrssituationen
noch nicht richtig einschätzen.
„Kinder nehmen ihre Umgebung
ganz anders wahr als Erwachsene
und reagieren häufig noch spon-
tan und unüberlegt auf Verkehrs-
situationen. Autofahrer sollten auf
plötzliche Bewegungen in Rich-
tung Straße vorbereitet sein“, er-
klärt Roman Suthold.
Bushaltestellen sollten ebenfalls
besonders vorsichtig passiert wer-
den. Kinder überqueren nach dem
Aussteigen die Straße oder ren-
nen noch schnell zum Schulbus,
wenn sie spät dran sind.
Stehende Busse mit eingeschal-
teter Warnblinkanlage dürfen nur
mit Schrittgeschwindigkeit über-
holt werden. Das gilt auch für den
Gegenverkehr.
Bei fahrenden Bussen mit einge-
schalteter Warnblinkanlage gilt
für den nachfolgenden Verkehr
Überholverbot.
ADAC Nordrhein e.V.

Überquerung eines Zebrastreifen. Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V.Überquerung eines Zebrastreifen. Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V.Überquerung eines Zebrastreifen. Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V.Überquerung eines Zebrastreifen. Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V.Überquerung eines Zebrastreifen. Foto: ADAC Hessen-Thüringen e.V.
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Verkehrswacht Kreis Kleve e. V. und
Kreispolizeibehörde Kleve im Gespräch

Kreis Kleve empfiehlt:
Mähroboter nur tagsüber einsetzen
Nachts stellen die fahrenden Rasenmäher eine Gefahr für Kleintiere dar -
insbesondere für Igel

v. l. n. r.: Falk Neutzer, Achim Jaspers, Peter Baumgarten, Thomas Hermes-Jansenv. l. n. r.: Falk Neutzer, Achim Jaspers, Peter Baumgarten, Thomas Hermes-Jansenv. l. n. r.: Falk Neutzer, Achim Jaspers, Peter Baumgarten, Thomas Hermes-Jansenv. l. n. r.: Falk Neutzer, Achim Jaspers, Peter Baumgarten, Thomas Hermes-Jansenv. l. n. r.: Falk Neutzer, Achim Jaspers, Peter Baumgarten, Thomas Hermes-Jansen

Kreis Kleve (ots) Die Verkehrs-
wacht Kreis Kleve e. V. und die
Kreispolizeibehörde Kleve arbei-
ten bereits seit mehreren Jahren
daran, durch präventive Maßnah-
men und Aktionen die Verkehrssi-
cherheit im Kreis Kleve zu ver-
bessern. Für den weiteren Aus-
tausch kamen am Freitag, 8. Au-
gust der Kreis Kleve e. V., Peter
Baumgarten, deren Geschäftsfüh-
rer Falk Neutzer sowie der Direk-

tionsleiter Verkehr der Kreispoli-
zeibehörde Kleve, Polizeioberrat
Achim Jaspers, und der Leiter des
Verkehrsdienstes, Erster Polizei-
hauptkommissar Thomas Hermes-
Jansen, in Bedburg-Hau zusam-
men. Im Zuge dessen konnten sich
Achim Jaspers und Thomas Her-
mes-Jansen auch ein Bild machen
von den durch Eigeninitiative her-
gerichteten, beeindruckend funk-
tionalen und großzügigen neuen

Räumlichkeiten der Verkehrs-
wacht.
Die Polizei im Kreis Kleve und die
Verkehrswacht eint ein gemein-
sames Ziel: Die Zahl der Verkehrs-
unfälle im Kreis Kleve, bei denen
Menschen schwer verletzt und gar
getötet werden, zu reduzieren. Um
dies zu erreichen, ergänzen sich
die polizeiliche Verkehrsunfallprä-
vention und die Aktivitäten der
Kreisverkehrswacht. Regelmäßig

werden auch gemeinsame Aktio-
nen, wie beispielsweise wechseln-
de Präventionsstände im ganzen
Kreisgebiet, durchgeführt.
Die Sicherheit von sogenannten
„schwachen Verkehrsteilnehmen-
den“, wozu Kinder und Seniorin-
nen/Senioren zählen, liegt den Ver-
antwortlichen von Kreisverkehrs-
wacht und Polizei besonders am
Herzen. Mehrere Aktivitäten von
Polizei und Verkehrswacht widmen
sich genau diesen Zielgruppen.
„Dazu zählen die Übergabe der
Schuleingangshefte für Vorschulkin-
der, die Radfahrausbildung in
Grundschulen, aber auch die Durch-
führung unserer kostenlosen Pede-
lec-Trainings für Seniorinnen und
Senioren“, erläutert Direktionslei-
ter Achim Jaspers.
Zwar ist im Vergleich zum Vorjahr
die Zahl von Verkehrstoten im Kreis
Kleve gesunkenen. Dies ist aber
kein Grund, weniger Engagement
im Bereich der Verkehrsunfallprä-
vention zu zeigen: Die Zahlen der
Leicht- und Schwerverletzten sind
nach wie vor hoch. „Mit unserer
gemeinsamen Arbeit wollen wir auf-
klären, sensibilisieren und zu rück-
sichtsvollem und partnerschaftli-
chem Verhalten im Straßenverkehr
aufrufen“, sagt Peter Baumgarten,
1. Vorsitzende der Verkehrswacht.
Für das laufende Jahr stimmten die
Verantwortlichen von Kreisver-
kehrswacht und Polizei weitere Ak-
tivitäten ab. Am Ende waren sich
Peter Baumgarten, Falk Neutzer,
Achim Jaspers und Thomas Hermes-
Jansen einig, dass die wichtige Ar-
beit am gemeinsamen Ziel unver-
ändert fortgesetzt werden soll.

Kreis Kleve - Die Untere Natur-
schutzbehörde Kreis Kleve warnt
vor den Gefahren, die Mährobo-
ter in Privatgärten für nachtakti-
ve Wildtiere wie Igel darstellen.
Gartenbesitzerinnen und Garten-
besitzer werden eindringlich ge-
beten, die Geräte ausschließlich
tagsüber einzusetzen. Nachts soll-
ten die Mähroboter nicht fahren,
um Verletzungen und Todesfälle
bei Tieren zu vermeiden. Mähro-
boter arbeiten automatisiert und

häufig unbeaufsichtigt - viele Ge-
räte verfügen jedoch nicht über
ausreichende Sensorik, um auch
kleinere Tiere zu erkennen.
Besonders gefährdet sind Igel, die
sich bei Gefahr zusammenrollen
statt zu fliehen.
Werden sie von den Rasenmähern
erfasst, kommt es regelmäßig zu
schweren Verletzungen oder zum
Tod der Tiere.
Gerade in den Abend- und Nacht-
stunden sind Igel aktiv auf Nah-

rungssuche? und damit einem
besonders hohen Risiko ausge-
setzt. Ein umsichtiger Umgang mit
Mährobotern kann folglich Leben
retten. Die Hauptaktivitätszeiten
der Tiere liegen zwischen Däm-
merung und Morgengrauen. Die
Kreisverwaltung empfiehlt daher:
• Betrieb von Mährobotern nur

bei Tageslicht, idealerweise
zwischen 10 und 19 Uhr.

• Verzicht auf nächtliches Mä-
hen, insbesondere in der

Hauptaktivitätszeit der Igel
(Frühjahr bis Herbst).

• Gestaltung naturnaher Rück-
zugsräume im Garten, etwa
durch Laubhaufen, nicht ge-
mähte Randstreifen oder
Hecken.

Der Schutz heimischer Wildtiere
ist ein wichtiger Bestandteil des
Arten- und Tierschutzes. Mit we-
nigen Maßnahmen können Bür-
gerinnen und Bürger einen wir-
kungsvollen Beitrag dazu leisten.
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Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand
Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB), der die Rolle der be-
ruflichen Bildung bei der Klima-
anpassung untersucht. Unter den
zahlreichen Ausbildungsberufen
wird das Dachdeckerhandwerk
besonders hervorgehoben - als
einer von drei Berufen, die schon
heute entscheidend zur Klimaan-
passung beitragen.
„Ob Dachbegrünung, Photovolta-
ik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unseres
Alltags“, sagt Rolf Fuhrmann,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverbands des
Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH). „Unsere Betriebe leisten
täglich Klimaschutz und Klimaan-
passung - ganz konkret auf
Deutschlands Dächern.“
Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das Dach-
deckerhandwerk das nötige Fach-
wissen mit und arbeitet gewerke-
übergreifend, etwa mit Elektri-
kern, Landschaftsbauern oder
dem SHK-Handwerk. Genau sol-
che Kompetenzen werden aktuell
in der Aus- und Weiterbildung
weiter gestärkt - mit neuen In-
halten, einer freiwilligen Lehrwo-
che Energietechnik und zusätzli-

chen Qualifikationen wie dem PV-
Manager. Das Fazit: Wer heute
Dachdecker*in wird, entscheidet
sich für einen Beruf mit Zukunft -
und mit Verantwortung für eine
klimafeste Gesellschaft. Wer mehr
über eine Ausbildung im Dachde-
ckerhandwerk erfahren möchte,
wird zum Beispiel hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Die perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o

Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensivenAuch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensivenAuch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensivenAuch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensivenAuch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven
Dachbegrünung gesprochen. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDachbegrünung gesprochen. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDachbegrünung gesprochen. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDachbegrünung gesprochen. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oDachbegrünung gesprochen. Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr21.08.2025 um 10 Uhr

Terminangebote zum
kostenlosen Pedelec-Training der Polizei
Nehmen Sie teil!
Kreis Kleve (ots). Im Rahmen der
Verkehrsunfallprävention bietet
die Kreispolizeibehörde Kleve
wieder kostenlose Pedelec-Trai-
nings an. Bei den Trainings be-
steht die Möglichkeit, einen Par-
cours mit unterschiedlichen Übun-
gen, die realitätsnah an Situatio-
nen aus dem öffentlichen Stra-
ßenverkehr angelehnt sind, auf
einer abgesperrten Fläche zu be-
fahren und dadurch weitere Si-
cherheit auf dem Pedelec zu er-
langen. Das Tragen eines Fahrrad-
helms wird durch die KPB Kleve
empfohlen, stellt aber keine Pflicht
zur Teilnahme an den Trainings
dar.
Die kDie kDie kDie kDie kommenden ommenden ommenden ommenden ommenden TTTTTermine lauten:ermine lauten:ermine lauten:ermine lauten:ermine lauten:
• Mittwoch, 20. August, 10 Uhr:

Uedem, Gelände ehem. Aldi
• Donnerstag, 21. August, 10

Uhr: Kevelaer-Winnekendonk,
Schule

• Mittwoch, 27. August, 10 Uhr:
Kevelaer, Hülspark

• Donnerstag, 28. August, 10
Uhr: Straelen, Schulhof

• Freitag, 29. August, 10 Uhr:
Wachtendonk, Skateranlage

Die Kreispolizeibehörde Kleve
freut sich auf Ihre Teilnahme. Wei-
tere Infos rund um die kostenlo-
sen Pedelec-Trainings
(kleve.polizei.nrw/artikel/
pedelec-und-e-bike-training) so-

wie Präventionshinweise zur si-
cheren Teilnahme am Straßenver-
kehr mit Fahrrad und Pedelec
(kleve.polizei.nrw/artikel/mit-
dem-fahrrad-unterwegs), finden
Sie auf unserer Website. (pp)

Foto: KPB_KleveFoto: KPB_KleveFoto: KPB_KleveFoto: KPB_KleveFoto: KPB_Kleve
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Wasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / GasversorgungWasserwerk / Gasversorgung
02835 / 4489994
Störungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWEStörungsstelle RWE
0800 4112244
GefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehrGefahrenabwehr
Sofortige Unterbringung, Kata-
strophenschutz, Munitionsfunde,
Gewässerschäden durch Öl, Gift-
unfälle, u. a. während der Dienst-
zeiten
02835 - 10 16
Bereitschaftsdienst für Aufgaben
der Gefahrenabwehr außerhalb
der Dienstzeiten
0173 2668400
Bitte rufen Sie nur in dringenden
Fällen der Gefahrenabwehr an,
wenn die Dringlichkeit nicht bis

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Moerser Straße 220, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/2384

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/941940

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch Geissbruch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Ferdinantenstraße 3a, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/8538

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur HerrlichkeitApotheke zur Herrlichkeit
Vogt-von-Belle-Platz 6, 47661 Issum, 02835/4488050

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Hochstraße 75, 47665 Sonsbeck, 02838/91966

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-ApothekeKranich-Apotheke
Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/2584

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Dorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke KapellenDorf-Apotheke Kapellen
Lange Straße 3, 47608 Geldern, 02831/1340288

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Rathausstraße 19, 47509 Rheurdt, 02845/6686

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Gelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-CuypersGelderland-Apotheke-Cuypers
Clemensstraße 4, 47608 Geldern, 02831/9760255

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Galenus Galenus Galenus Galenus Galenus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Markt 36, 47608 Geldern, 02831/5376

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Klompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-ApothekeKlompen-Apotheke
Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/941940

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

zu den Dienststunden der Verwal-
tung aufgeschoben werden kann.
UmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefonUmwelttelefon
02835 - 10 16
Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-Straßenbeleuchtung/Störungs-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
02835 - 10 52
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Eine Zukunft voller Möglichkeiten
Volksbank an der Niers begrüßt neun neue Auszubildende und einen dualen Studierenden
NIEDERRHEIN. Mit dem Start
in das neue Ausbildungsjahr be-
grüßt die Volksbank an der
Niers zehn motivierte Nach-
wuchskräfte, die ihre Ausbil-
dung beziehungsweise das du-
ale Studium in der Bank begon-
nen haben.
Vorstandsmitglied Johannes
Janhsen, Personalleiterin Dr.
Elke Schax und Ausbildungslei-
ter Lucas Stennmanns begrüß-
ten die neuen Kolleginnen und
Kollegen an ihrem ersten Aus-
bildungstag.
Die angehenden Bankkaufleu-
te und Studierenden erwartet
eine praxisnahe und vielseitige
Ausbildung, bei der sie alle Be-
reiche der Bank kennenlernen.
All dies steht ganz im Zeichen
der Arbeitgeberwerte der Hei-
matbank, die auch als Ausbil-
dungsbetrieb „familiär und ver-

traut“ sowie „fürsorglich und
unterstützend“ agiert, „regio-
nal verwurzelt“ ist und „Spaß,
Identifikation, Nähe und Nach-
haltigkeit“ bietet.
Hinzu kommt: „Die Finanzbran-
che befindet sich im Wandel -
Digitalisierung, Nachhaltigkeit
und neue Kundenbedürfnisse
prägen den Arbeitsalltag. Das
macht die Ausbildung bei uns
besonders spannend und zu-
kunftsorientiert“, erklärt Aus-
bildungsleiter Lucas Stenn-
manns. Neben den fachlichen
Inhalten spielt daher auch die
Förderung von Methoden- und
Persön l i chke i t skompetenzen
eine wichtige Rolle. „Wir legen
beispielsweise sehr großen
Wert darauf, dass unsere Aus-
zubildenden und Studierenden
die Möglichkeit bekommen, ei-
genverantwortlich zu arbeiten“,
so Personalleiterin Dr. Elke
Schax.
Die Auszubildenden werden al-
les rund um die genossen-
schaftliche Finanzberatung ler-
nen und auch die internen Be-
reiche wie die Kreditbearbei-
tung und das Marketing besu-
chen. Beim dualen Studium ste-
hen die internen Abteilungen
im Fokus - je nach Studiengang
beispielsweise das Vertriebs-

management oder die Gesamt-
banksteuerung. Das Hochschul-
studium an der FOM Hochschu-
le für Oekonomie und Manage-
ment ist mit zwei Tagen pro
Woche in den Arbeitsalltag in-
tegriert, ohne zusätzliche be-
gleitende Berufsausbildung.
Projektwochen zu verschiede-
nen Themen und der ergänzen-
de überbetriebliche Unterricht
runden sowohl Ausbildung als
auch Studium in der Bank ab.
Die Volksbank an der Niers bil-
det seit Jahrzehnten erfolgreich
aus und legt großen Wert dar-
auf, die Nachwuchskräfte nach
bestandener Prüfung zu über-
nehmen. „Eine Ausbildung bei
uns ist oft nur der erste
Schritt“, so Dr. Elke Schax.
„Viele unserer heutigen Mitar-
beitenden - darunter auch zahl-
reiche Führungskräfte - haben
ihre Karriere in der Bank be-
gonnen und sich anschließend
in vielfältige Fach- und Aufga-
benbereiche weiterentwickelt.“

Weitere Informationen zur Aus-
bildung und dem dualen Studi-
um bei der Volksbank an der
Niers gibt es unter:
www.vb-niers.de/schueler.
Die Bewerbung für 2026 ist
bereits möglich.

(v.l.n.r. hinten): Grigoria Kakalou, Zoe Thielen, Viktoria Küppers, Dr. Elke Schax, Johannes Janhsen, Evelina(v.l.n.r. hinten): Grigoria Kakalou, Zoe Thielen, Viktoria Küppers, Dr. Elke Schax, Johannes Janhsen, Evelina(v.l.n.r. hinten): Grigoria Kakalou, Zoe Thielen, Viktoria Küppers, Dr. Elke Schax, Johannes Janhsen, Evelina(v.l.n.r. hinten): Grigoria Kakalou, Zoe Thielen, Viktoria Küppers, Dr. Elke Schax, Johannes Janhsen, Evelina(v.l.n.r. hinten): Grigoria Kakalou, Zoe Thielen, Viktoria Küppers, Dr. Elke Schax, Johannes Janhsen, Evelina
Sperling, Tim Beckemeyer, Timo Lehmkuhl, Dominik Gawluk, Lucas Stennmanns - (v.l.n.r. vorne): JuliaSperling, Tim Beckemeyer, Timo Lehmkuhl, Dominik Gawluk, Lucas Stennmanns - (v.l.n.r. vorne): JuliaSperling, Tim Beckemeyer, Timo Lehmkuhl, Dominik Gawluk, Lucas Stennmanns - (v.l.n.r. vorne): JuliaSperling, Tim Beckemeyer, Timo Lehmkuhl, Dominik Gawluk, Lucas Stennmanns - (v.l.n.r. vorne): JuliaSperling, Tim Beckemeyer, Timo Lehmkuhl, Dominik Gawluk, Lucas Stennmanns - (v.l.n.r. vorne): Julia
Stamsen, Jonah Schmidt, Antonia Bauer. Foto: Gerhard SeybertStamsen, Jonah Schmidt, Antonia Bauer. Foto: Gerhard SeybertStamsen, Jonah Schmidt, Antonia Bauer. Foto: Gerhard SeybertStamsen, Jonah Schmidt, Antonia Bauer. Foto: Gerhard SeybertStamsen, Jonah Schmidt, Antonia Bauer. Foto: Gerhard Seybert


